
scheıtern ebenfalls bereıts der unzureichenden Arbeıtswelse dıe wegläßt Was

nıcht paßt, und mıiıt Jahrhunderten nach eit1teDen spıielt.
Erheıiternd sınd der rıtte und vierte Teıl des Buches. welchen Rohl

NCUC Chronologıie auf bıblısche lexte anwendet und €1 abenteuerlıchen
Rekonstruktionen gelangt SO will GF beispielsweıse zehn bıblısche Personen
den marnabrıefen wıederfinden (263-2706): Wäas ıhm beIı ONr cdıe
jeweıls VOoO gewünschten Ergebnis her dem Argument angepa wiırd. gelıngt
Die Namen Sau!]! und Salomo denen CI keine sprachlıche Ahnlıchkeit
findet macht C Z "legendären" Namen, dıie S1IC Lebzeıten nıcht getlragen ha-
ben Ebenso muß dıe Freundschaft zwıschen avıd und Jonathan ZUuT Legende

erden und ZWAalT nıcht weıl dieses das Ergebnis hıstoriısch kriıtiıscher F Xe-
CS WAalIec söndern weıl dıeses nıcht den vermeınntlıiıchen außerbiblischen
Quellen paßt Andere Namen werden erwels auf zweıfelhafte Autorıtäten
miıt Personen der marnabrıefe gleichgesetzt und usscn dazu hre Natıonalıtät
wechseln SO wiırd Aaus dem Philıster Achısch Cin indoeuropäıischer Herrscher mıiıt
churrıtischen Oriahren

Immer mehr verste1i1gt sıch Rohl unhaltbare Konstruktionen dıe schheblic
darauf hınauslaufen Aaus den unbeschrifteten Kopf- und Schulterfragmenten
Statue dıe bunten Rock gekleıidete beschriftete Kultstatue des Joseph
rekonstruleren (424-427)ber vielleicht War Ja auch Mose. Der machte als
Ausländer ebenfalls Staatskarrıere ı Agypten Und der bunte Rock. für den Jo-
seph berühmt SCWECSCH SC1IMHN soll. kam bekanntlıc NIC nach Agypten, sondern
wurde 1ı Blut getränkt Ccinem Vater aK0o gebrac (Gen Bl:32) ber nach Rohl
SIN CS Ja eigentlıch doch nıcht den Rock sondern dıe Legende über den
Rock nun vielleicht War Ja der Joseph Legende Zumindest für das Buch

gaılt daß dort "Legende und Geschichte mıteinander verschmelzen

Stefan Fischer

un: Spiritualität des

eIyC Sherıitts The rıe  1D of the Lord. arlısie Paternoster. 996 X11

363 pb.) 14,99 (ca. 30‚80)

eryCc Sheriffs, der Südafrıka studıerte und bevor CI das London
Bıble College wechselte., legt den Schwerpunkt des vorlıegenden erkes auf dıe
ertragung des AT dıe westliche Welt der 990er Jahre, wobeıl SE insbesondere
dıe polıtıschen eränderungen üdafrıka SOWIC cdhe sozlıalen TODIeEemMe
Großbritannien VOT ugen hat uch WC) dieses Buch für Theolog1estudenten
geschrıieben 1st wırd für C11NC weltere Leserschaft verständlıch da Sheriffs dıe
knappe Dıskussi:on der Fachlıteratur weıtgehend dıe Fußnoten verbannt
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herıffs hermeneutischer Ansatz kann folgendermaßen uUumMmMssecnhn werden Sein
Hauptaugenmerk Silt dem Glaubenslebe (spirituality) der behandelten arakte-

und der Bundestreue des Volkes Israel wobe!l CT rag diıese ıhren Jau-
ben Jahwe auf der Grundlage der Bundesschlüsse und der Schöpfungsordnung
ausgelebt en Ohne allerdıngs vorher dıe edeutung der behandelten Texte
ıhrem bıblıschen Kontext und für dıe ersten Leser ausreichend würdıgen,
überträgt hernıffs dieses Glaubenslebe als Modell auf das en der
Christen der westlıchen Welt der Oder Jahre Zur Überwindung des Girabens
gap zwıschen der Welt des und der heutigen eıt elfe CS dem Leser. dıe
Lebensgewohnheıten en Orıent ZUT at] eıt kennen und mit den heut1-
SCH vergleichen weshalb herıffs wıiederholt altorientalısche lexte heran-
zieht Theologisch darf ANSCHOMUNG werden Sherıitftfs dıe Christen qals das
heutige Oolk (Jottes ansıeht.

Im einzelnen bıetet Sherıiftts elf voneınander weıtgehend unabhängıge Abhand-
ungen, dıe repräasentati v Uurc das führen Das es umspannende (Ge-
neralthema 1ST "the rnendshıp of the OT' das "Freundsein Gjottes BF geht

henffs hauptsächlıch darum herauszuarbeıten Menschen iıhrer
Freundscha: mıiı1t (jott en In diesem Rahmen behandelt herıffs zunächst das
Glaubensleben Henochs 03| und Abrahams und den uSZug Israels AUS

Agypten als Glaubensschritt und als außeres Erscheinungsbild ıhrer spiırıtuellen
Wanderscha: Das Deuteronomıiıum verdeutlıche den Glauben Israels der sıch

ganzheıtlıchen Hıngabe wWwe und SCIHNCN Bund außere Als SCIN erstes
Hauptkonzept baut herıffs e1 wliederholt auf dıe verschıiedenen Nuancen der
etapher gehen (fO walk halak) dıe ß physısc und spirıtue zugleıch versteht
ährend Israel jJedoch physısc. und spırıtue wanderte wandern Chrısten NUuT

spiırıtuell. Trotzdem bleibe dıie Landverheißung für dıe Chrıisten bestehen: SIC
werde VON Jesus über dıe natıonalen Grenzen sraels nweg auf dıe
Welt ausgedehnt.

herıffs Zzweltes Hauptkonzept das bereıts beIl der Behandlung des Deutero-
eingefü wurde und das be1 der ehandlung der Psalmen Sprüche

oNhelefts Hıobs und ZU Teıl auch Jeremıias hervorgehoben wırd 1sSt Israe]l und
den Chrıisten uneingeschränkt SCHICH) "Den HERRN fürchten" 1st der besonders
INn den prüchen thematısıerte Kkern des menschlıchen Daseıns DIie Weısheıitslıte-
ratur erbinde dıesen Kern mıiıt der Lebenswelse allen Lebensbereichen Das
Tageslıcht wird als etapher für en und offnung interpretier ohelets

der Sonne 1in Parallele der unıversalen 1C der Welt aus-

gewählten Chrıfiten des Alten Vorderen Orients Kohelet interpretiere dıe Welt
SCINECIN innerweltlıchen Horızont realıstisch NCZalLV und erst Jesus Chrıistus

ETWENeEeTE diıesen Horıizont und bıete CIiHe Teıllösung, ämlıch (Jottes Gericht auf-
grund der beobachteten Ungerechtigkeiten Dennoch bestünden dıe TODIeme des
redigers der ber dıese Ungerechtigkeıiten unverständlıch den Kopf schüttele
noch fort SIC heute ledigliıch anders gelagert Als Chrısten ollten WITI dar-
aus lernen daß sıch C1iMN verbindlıches Glaubensleben nıcht IN mıt
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komfortablen Lebensstil verbinden 1e In der Behandlung VONn Hıoh eremı1a
und salm 22 wıird dıe Konfrontation mıiıt Gott thematisıert Das intensıve lau-
bensleben dieser Personen blete aum für hre benei1denswert deutlıche Sprache
mıiıt der Si1C ıhren Arger und hre Verzweıflung ausdrückten herffs führt Aaus
daß Chrısten uns daran CIMn eıspie nehmen und UNSCIC Anfragen auch CINO-

t10nal deutlıch (jott richten ollten anstatt dıese verdrängen.
Schlıeßlic beschreıibt herıffs dıe sıch ı und ult ußernde pırıtualı-

tat 1er legt CT SCINCNHN Schwerpunkt auf dıe salmen und das ema der Schuld
und Wıederherstellung des Menschen SOWIC auf das ema der Angst den
Propheten und ausgewählten mesopotamischen CNrıften Die Beschreibung
der tageszeıtabhängıgen Spirıtualitä In den Psalmen bıldet Brücke ZUT Be-
handlung des Ursprungs und der reh1 g1ösen edeutung der Mondphasen für den
alender des Jahreslaufs mıiıt SCLIHNET edeutung für dıe Landwirtschaft und der
OC mıiıt dem Sabbat als Ruhetag In dıiıesen apıteln stellt henftis hauptsäch-
lıch dıe GemeLinsamkeıten und Unterschiede VE chrı stlıchen alender heraus

Zusammenfassend ann festgehalten werden daß eIHES dıe Relevanz des
für den Chrıisten der westlıchen Welt der 900er anre ausgewählten lexten

des verdeutlıcht e1 überträgt GE dıe Aussagen der behandelten Texte auf
dıe aNngCNOMMECNE Sıtuation SCINECT Leser Das Buch hätte jedoch Urc C1NC Aaus-
reichende ürdıgung der edeutung der behandelten Texte ıhrem bıblıschen
Kontext und für dıe ersten Leser wesentlıch Wert Trotzdem kann
CS als C1INC christlıche Übertragung der Spiırıtualität des auf das Glaubensle-
ben des Christen empfohlen werden

olfgang Bluedorn

hrıstopher Wrıight Walking the Ways of the Lord. The Ethical uthori
O, Hd Testament. Le1icester: Apollos, 995 319

Das vorlıegende Buch VOoN Chrıistopher Wrıght wiß 1st Dozent für Ethık und Miıs-
SION All Natıons Chrıstian College Ware England stellt C1iNC Erweıterung
und mancher Hınsıcht CII Ergänzung SCINCT Veröffentliıchungen Family Land
and Property the (OId Testament SOWIC VOI em Von An Eye for Eye dar
dem hıer besprechenden Buch geht dem Verfasser darum dıe edeutung
der eılıgen Schrift namentlıch des Alten Testamentes für dıe Christliche SOz1a-
ethik herausarbeıten €]1 kommt Wrıght auf Fragen sprechen Wıe
SIN Nan der Frühen Kırche Mıiıttelalter und der Reformationszeıt mıt
der eılızen Schrift namentlıch miıt dem Alten Testament um? Relatıv aus
lıch behandelt der Verftfasser neuzeıtlıche Vertreter über diese Thematık UT-
teılen Er aäßt hıstorısch krıtische Autoren anderem ICHro Hempel
Barton Kogerson ılson Clemens 1rCcC Rasmussen ruegge-

Gottwald SCHAUSO Revue paSS1CrcNh Kaliser und Goldingay Diıie
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